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» Wenn derTalmud auch nicht Philosophie ist, 
so bergen seine Traktate doch eine Fülle jener 
Erfahrungen, die das Material der Philosophie 
sind.«
Levinas, Emmanuel
(1993 [1968]): VierTalmud -Lesungen, 
Frankfurt a. M., S. 10.

» Die Beziehung mit dem anderen ist weder 
eine idyllische und harmonische Beziehung 
der Gemeinschaft, noch eine Sympathie, 
durch die wir uns als ihm ähnlich erkennen, 
indem wir uns an die Stelle des anderen setzen, 
sondern sie ist uns gegenüber außerhalb; 
das Verhältnis zum anderen ist ein Verhältnis 
zu einem Geheimnis.«
Levinas, Emmanuel
(1989 [1979; 1947]): Die Zeit und der Andere, 
Hamburg, S. 48.
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Editorial

In Zeiten der Krise gibt es bei nicht wenigen
Menschen die Tendenz, nach einfachen Antwor-
ten zu suchen, schnell die Ursachen für die schwie-
rigen Umstände auszumachen oder gar die ver-
meintlichen Schuldigen an den Pranger zu stellen.
Leider äußert sich dies auch in der derzeitigen welt-
weiten Krise der Pandemie, nämlich in judenfeind-
lichen Verschwörungsmythen und hasserfüllten,
unhaltbaren Anschuldigungen gegenüber Jüdinnen
und Juden. Insbesondere das digitale Netz, so Mi-
chael Blume, »befeuert« antisemitische Tendenzen,
denen die Nutzer_innen auch in Mainstream-Sei-
ten wieder verstärkt ausgesetzt sind.

Die Zeitschrift für christlich-jüdische Begeg-
nung im Kontext (ZfBeg) hält dagegen, ganz in der
Tradition des ehemaligen Freiburger Rundbriefs –
und zwar in vielfältiger Hinsicht, was auch in die-
ser Ausgabe sichtbar ist: 
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Hinweise

• Die nächste ZfBeg-Ausgabe, die im 
Sommer 2021 erscheint, wird dem Thema 
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land gewidmet sein.

• Wir bieten Verlagen, Institutionen und 
Gruppen, die den christlich-jüdischen 
Dialog fördern, die Möglichkeit, durch
Anzeigen in unserer Zeitschrift auf ihr 
Anliegen aufmerkam zu machen. 
Fordern Sie das aktuelle ZfBeg-Mediablatt
mit allen relevanten Informationen 
(Anzeigenformate/-preise/-termine)
per Mail an: info@zfbeg.de

• In dieser Ausgabe finden Sie eine Anzeige 
des Kohlhammer Verlags Stuttgart (S. 221). 

• Die ZfBeg braucht dringend Spenden und 
weitere Abonnent_innen. Wenn Sie Einzel-
personen, Institutionen oder Firmen kennen,
die den Gedanken des christlich-jüdischen 
und interreligiösen Dialogs fördern wollen, 
empfehlen Sie uns bitte weiter.

• Herr Dr. Johannes Wachten, Köln, hat uns 
dankenswerterweise den folgenden Hinweis
zum Beitrag Joseph Kanofsky: Zikaron – 
Kultur der Erinnerung im Judentum, ZfBeg
1/2 | 2020, Bildlegende S. 7, übermittelt: 
»Zu sehen ist eine Torah-Rolle vor einem
Großfoto der Innenansicht der ehemaligen
Synagoge Glockengasse und nicht, wie unter-
titelt, in der ehemaligen Kölner Synagoge.«



ZfBeg 3| 2020

165

* Das Tübinger Team wird von den studentischen Mitarbeiterin-
nen Vanesa Gasparevic und Chiara Fröhlich unterstützt. 
In Freiburg kommen Heike und Wilma Jansen in der Geschäfts-
stelle der Zeitschrift hinzu. Wir danken Brigitte Ruoff für die 
Gestaltung und Herstellungsorganisation der ZfBeg herzlich.

1 www.stuttgarter-lehrhaus.de

Zum einen widmet sich die vorliegende Aus-
gabe einem ganz und gar nicht einfachen Thema,
nämlich der neuerlichen Bearbeitung des epoche-
machenden philosophischen Ansatzes von Em-
manuel Levinas. In seinem Gesamtwerk wird das
Gegenteil von ›einfachen Antworten‹ erkennbar,
weil es um das höchste Gut geht, das es im Schat-
ten der Schoah zu verteidigen gilt: die menschli-
che Würde, die sich im Antlitz des anderen Men-
schen auf geheimnisvolle Weise zeigt.

Dazu haben wir Herausgeber_innen der ZfBeg
ein erstes Novum eingeführt, das wir in lockerer
Folge in den nächsten Jahren immer wieder auf-
greifen werden: Wir bitten Gastherausgeber_in-
nen, welche als ausgewiesene Expert_innen für
den jeweiligen thematischen Heftschwerpunkt
stehen, Beiträge weiterer Expert_innen einzuho-
len und hier zu publizieren. 

Prof. Dr. René Dausner, Universität Hildesheim,
hat für dieses Heft dankenswerterweise diese Auf-
gabe übernommen. In seiner Einführung zu den
Beiträgen hebt er die Bedeutung und bleibende
Aktualität der Philosophie von Emmanuel Levinas
für heutige Theologie, Philosophie und Kulturwis-
senschaften hervor.

Zum anderen – und dies ist ein zweites No -
vum in dieser ZfBeg – beginnen wir eine enge Ko-
operation mit der Stiftung Stuttgarter Lehrhaus für
interreligiösen Dialog 1, die schon seit geraumer
Zeit zu den Förderern der ZfBeg gehört. Die Ko-
operation beginnt mit einer Rubrik, die sich in
den künftigen Heften wiederfinden wird, in der
über die Aktivitäten der Stiftung Stuttgarter Lehr-
haus berichtet wird oder Vorträge bzw. Artikel
aus den Veranstaltungen wiedergegeben werden.

Damit findet eines der Ziele dieser Zeitschrift,
die in jeder Ausgabe im Impressum abgedruckt wer-
den, seine institutionelle Verankerung, nämlich
»das Verständnis zwischen Christen und Juden för-
dern« und gleichzeitig »den Dialog öffnen für an-
dere Religionen und Gruppen, insbesondere mit
Muslimen«. Nicht nur aus aktuellen gesellschaft-
lichen und politischen, sondern auch aus theolo-
gischen Gründen scheint uns die verständigungs-
bereite Hinwendung auch zum Islam eine zentra-
le Aufgabe: Gesellschaft, Kirchen und Theologien
öffnen sich für den interreligiösen und interkul-
turellen Dialog auf allen Ebenen.

Valesca Baert-Knoll
Reinhold Boschki
Julia Münch-Wirtz
Wilhelm Schwendemann
Verantwortliche Schriftleitung *

Ulrich Ruh
Redaktion

in Kooperation mit 
Daniel Krochmalnik




